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1. FC Garmisch-P. –
SV Bad Heilbrunn
Spielbeginn: Sonntag, 16 Uhr, Stadion am
Gröben, Garmisch-Partenkirchen.
Schiedsrichter:
Steffen Grimmeißen (SpVGG Löpsingen).

So wollen sie spielen:
Salcher – Ademi, Scheck, Schmidt, Naber –
Hennebach, Schubert – Poniewaz, Schrimpf,
Schmitt, Müller.
Auf der Bank: Adlwärth, Loshi, Jörg, Durr,
Bittner.
Es fehlen: Langenegger, Sachs, Heringer, Kun-
zendorf, Huber, Grasegger
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Urlaub gibt’s nur für Verlierer
LANDESLIGA-RELEGATION 1. FC braucht eine Festung am Gröben – Langenegger fällt aus

was ist falsch gelaufen.“ Da-
nach wolle man gemeinsam
einen Weg finden, um das
Rückspiel erfolgreich zu ge-
stalten. Egal ob eher aus einer
abwartendenHaltungheraus,
oder eben ein wenig offensi-
ver von Beginn an.
In beiden Fällen wird es de-

finitivohneFlorianLangeneg-
ger sein. Dessen Zerrung im
Kniebereich lässt sich in so
kurzer Zeit nicht beheben.
Bitter für den 1. FC, da Lange-
negger viele erste Bälle in der
Luft abräumt. Als mögliche
Vertretungen bieten sich Ja-
kob Jörg nach abgelaufener
Sperre oder Stefan Durr an.
Auch der Kapitän musste zu-
letzt wegen einer Wadenzer-
rung kürzer treten, ist jetzt
aber wieder einsatzbereit. Al-
ternativ bleibt Hennebach im
Zentrum und Michel Naber
verteidigt links.
Wollenbergs klare Forde-

rungen an die Mannschaft:
„Ball laufen lassen,keineKon-
termöglichkeiten bieten, we-
nig Standards provozieren ,
und bei Ballverlusten schnell
ins Gegenpressing kommen.“
Klingt um einiges einfacher,
als es in der Praxis tatsächlich
sein wird.

kommen. Nach dem Seiten-
wechsel habe sich die Mann-
schaft dann zu sehr das Bad
Heilbrunner Spiel aufdrü-
cken lassen.DiewichtigsteEr-
kenntnis aber: „Es ist noch al-
les drin.“
Marcel Wollenberg räumt

zwar ein, dass „zwischen-
durchzufahrig“agiertwurde.
Für den Trainer zählt jedoch
nurmehr der Sonntag. Tags
zuvor wollen die Coach mit
der Mannschaft die erste Par-
tie noch einmal Revue passie-
ren lassen. „Was ist richtig,

kaum ein direktes Duell mit
dem Gegenspieler für sich
entscheiden konnte. Henne-
bach spricht von „reiner Wil-
lenssache“, was die Art und
Weise der Zweikampffüh-
rung betrifft. „Da war uns der
HSV leicht überlegen.“
Den Verzicht auf Kritik

zieht auch Sportvorstand Ar-
ne Albl durch. Losgelöst von
der heiklen Aufgabe, sah er
ein „ausgeglichenes Spiel“, in
dem der 1.FC nach dem Ge-
gentor „etwas gebraucht“ ha-
be, umwieder indieGängezu

cket für die Bezirksliga bucht.
Das will natürlich niemand.
Heißt also: Eine weitere Wo-
che durchbeißen. Und aus
Sicht der Garmisch-Parten-
kirchner denMatchplan erns-
ter nehmen. „Wir müssen
mehrunser Spiel suchen“, be-
tontHennebach. Ziel amMitt-
woch sei es gewesen, Heil-
brunn „ins Laufen zu brin-
gen“. Klappte nicht. Stattdes-
sen war die Zahl der weiten
Bälle und der Fehlpässe un-
günstig hoch. Lag mitunter
daran,dassdievordersteLinie

Geplänkel und die wenigen
Torszenen. Als weiteren
Aspekt für die Leerlauf-Pha-
sen inbeidenHalbzeitensieht
der Routinier den fortge-
schrittenenZeitpunktder Sai-
son. „Mit 35 Spielen in den
Knochen ist alles nicht so ein-
fach“, gibt der Bad Baiersoier
zu bedenken. Mentale wie
physische Müdigkeit trifft
dann teilweise auf frühsom-
merliche Temperaturen.
Urlaub würde zweifellos

helfen. Doch einchecken darf
nur, wer am Sonntag das Ti-

VON OLIVER RABUSER

Garmisch-Partenkirchen – Der
Aufgalopp in diese Landesli-
ga-Relegation war eher eine
maue Geschichte. Will der 1.
FC Garmisch-Partenkirchen
die nächsten Hürden meis-
tern und drin bleiben, dann
braucht es vor allem inderOf-
fensive einer beträchtlichen
Leistungssteigerung. Denn es
muss ja nicht nur an diesem
Sonntag (16 Uhr) der SV Bad
Heilbrunn aus dem Weg ge-
räumtwerden, danachwartet
im Idealfall ja noch ein Dop-
pelpack gegen einen Allgäuer
Kontrahenten. Das Stadion
amGröbenmuss in jedemFall
zu einer uneinnehmbaren
Festung werden.
Die Ausgangssituation für

die Garmisch-Partenkirchner
ist gleichermaßen günstig
wie gefährlich. Schon ein tor-
loses Remis würde dem 1. FC
zur Qualifikation für die All-
gäuer Woche reichen. Das ist
insoweit bedeutsam, als die
Heilbrunnerüberdiegesamte
Saison hinweg nicht gerade
als Spezialisten für schillern-
de Offensivfeuerwerke aufge-
treten sind.DerVorteil für die
Platzherren: Der Gegner
braucht ein Tor, wird deswe-
genfraglos imLaufederPartie
dasRisikosukzessiveerhöhen
und damit Räume öffnen
müssen. Im Hinspiel amDon-
nerstag waren diese noch wie
zubetoniert, respektive wur-
den sie schlichtweg mangel-
haft bespielt.
„Beide Mannschaften woll-

ten nicht den einen Fehler
machen“, resümiert FC-Spie-
ler Martin Hennebach im
Rückblick auf das unrunde

Viel taktisches Geplänkel sah nicht nur FC-Spieler Martin Hennebach (in Weiß) im ersten Spiel. FOTO: RABUSER

FUSSBALL

Landesliga-Relegation
Gruppe Süd-West
TV Erkheim (Bezirksliga Schwaben Süd)
SC Egg an der Günz (Landesliga Südwest)
SV Bad Heilbrunn (Landesliga Südwest)
1. FC Garmisch-Partenkirchen (LL Südwest)

1. Runde
Donnerstag, 26. Mai
TV Erkheim - SV Egg a. d. Günz 2:1
SV Bad Heilbrunn - 1. FC Garmisch-P. 1:1

Sonntag, 29. Mai
16:00 SV Egg a. d. Günz - TV Erkheim
16:00 1. FC Garmisch-P. - SV Bad Heilbrunn

2. Runde
Mittwoch, 1. Juni
18:30 Sieger Egg/Erkheim - Sieger Heil./GAP
Samstag, 4. Juni
16:00 Sieger Heil./GAP - Sieger Egg/Erkheim

Der Modus:
Die Sieger aus Hin- und Rückspiel der ersten
Runde (alter Europapokal-Modus, bei Punkt-
und Torgleichheit zählen die Auswärtstore
doppelt) qualifizieren sich für die zweite Run-
de in ihrer Gruppe. Nur der Sieger aus Hin-
und Rückspiel der zweiten Runde qualifiziert
sich für die Landesliga-Teilnahme 2022/23.

fussball-vorort.de

Hier finden Sie das Online-Por-
tal für Fußball in Ihrer Region
mit Ergebnissen, Spielberich-
ten und Statistiken.

IN KÜRZE

Leichtathletik
Stunden-Teamlauf
in Obersöchering
Nach einer pandemiebe-
dingten Zwangspause fin-
det heuer wieder der Stun-
den-Teamlauf in Obersöche-
ring statt. Die 26. Auflage
steigt am Freitag, 3. Juni.
Die Anmeldung (bis 1. Juni)
erfolgt online, das Formular
ist unter www.soechering.de/
ski-lauf-rad/stundenteamlauf/
abrufbar. Beim Stunden-
Teamlauf bilden zwei Athle-
ten (Frauen,Männer,Mixed)
eine Mannschaft und laufen
während der Wettkampf-
zeit im steten Wechsel auf
einer vorgegebenen Runde.
Das Team mit der höchsten
Rundenzahl gewinnt. Die
Klasseneinteilung erfolgt
durch Addition des Alters
der beiden Athleten. Die Mi-
nis (gemeinsames Alter bis
20 Jahre) starten um 17 Uhr;
die Wettkampfdauer be-
trägt 20 Minuten, die Run-
denlänge misst 300 Meter.
Die Schülerteams (bis 28
Jahre) legen um 17.45 Uhr
los. Sie laufen 30 Minuten
lang auf einer 300-Meter-
Runde. DerHauptlauf für Ju-
gendliche und Erwachsene
beginnt um 18.30 Uhr. Die
Teilnehmer sind 60 Minu-
ten auf einer 700-Meter-
Runde unterwegs. Start und
Ziel ist an der Alpenstraße.
Nachmeldungen sind an der
Sporthalle möglich; dort er-
folgt ab 15.30 Uhr die Start-
nummernausgabe. ph
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Qualifikationsturnier
in Rott am Lech

Die Teilnehmer:
Gruppe A:
TSV Rott
Lengrieser SC
TSV Murnau
SV Eurasberg-Beuerberg

Gruppe B:
SV Bad Tölz
TSV Schongau
1.FC Garmisch-Partenkirchen
TuS Geretsried

Spielplan
10:30 TSV Rott - TSV Murnau
10:30 SV Eurasberg-B. - Lengrieser SC

10:55 SV Bad Tölz - 1.FC Garmisch-P.
10:55 TuS Geretsried - TSV Schongau

11:20 TSV Rott - Lengrieser SC
11:20 TSV Murnau - SV Eurasberg-B.

11:45 SV Bad Tölz - TSV Schongau
11:45 1.FC Garmisch-P. - TuS Geretsried

12:10 Lengrieser SC - TSV Murnau
12:10 SV Eurasberg-B. - TSV Rott

12:35 TSV Schongau - 1.FC Garmisch-P.
12:35 TuS Geretsried - SV Bad Tölz

Der Modus:
Die ersten Vier dieses Turniers, also die
Gruppenersten und -zweiten der Vorrun-
de, lösen ein Ticket für die Bezirksfinal-
turniere, die am 2. und 3. Juli stattfinden
(Orte noch offen).
Dennoch wird auch beim neu eingeführ-
ten Quali-Turnier in Rott eine Finalrunde
sowie ein Sieger ausgespielt.

Zwei Vertreter mit Ambitionen
Die Qualifikationsrunde soll für die E-Jugend-Kicker aus Murnau und Garmisch-Partenkirchen nicht Endstation sein

in Eschenlohe schlagenkonn-
ten, immer die Mannschaft
ein harter Gegner.“ Das Land-
kreisduell könnte es aber frü-
hestens im Halbfinale geben.
Und wenn dem so ist, dann
sind beide Vereine schon eine
Runde weiter, haben das Ti-
cket für das Bezirksfinale ge-
löst. Denn die ersten Vier die-
ser neuen Zwischenrunde
kommen weiter.
Chancen rechnet sich die

Murnauer Trainerin in jedem
Fall aus. Auch wenn die Kon-
kurrenz diesmal deutlich
stärker sein sollte. „Das Wei-
terkommen ist immer das
Ziel.“ Das Bezirksfinale „wäre
für dieKinder sicher ein tolles
Erlebnis“, urteilt Plenk. Und
sportlich ist es sowieso inte-
ressant. Mit jeder Runde wird
schließlich das Niveau besser.
„Möglich ist das auf jeden
Fall.“ DAVID KORBER

ten derweil in einer anderen
Gruppe Gastgeber TSV Rott,
der SV Eurasburg-Beuerberg
und der Lenggrieser SC.
„Wird auf jedenFall nicht ein-
fach für uns“, schätzt Traine-

Schongau, kann der Coach
nichts sagen. „Werden wir
aber auch packen“ – da gibt
sich Avcu selbstbewusst. Bit-
ter für den 1. FC: „Mir fällt
mein wohl bester Spieler ver-
letzt aus, ich denke aber, dass
wir das kompensieren.“
Vor allem eine Eigenschaft

bewundert Avcu bei seinen
Spielern: „Die Jungs sind
mental sehr stark.“ Auch mit
denTrainingsleistungen ist er
glücklich: „Wir trainieren
schon hart, wahrscheinlich
auch um einigesmehr als vie-
le andere Vereine, aber das
zeichnet uns auch aus.“
Avcu macht deutlich, dass

derMerkurCUP in jedem Jahr
ein Höhepunkt für die Fuß-
baller ist. „Wir freuen uns
wahnsinnig, dass wir die
nächste Runde erreicht ha-
ben“, betont der Coach.
Auf den TSV Murnau war-

noch nicht gespielt haben.
Für Avcu und seine E-Jugend
kein Problem: „Wir wollen
gar nicht auf die anderen
schauen, sondern unseren
Fußball durchziehen.“ Einzig
gegen den TSV Murnau hat
man bereits des Öfteren ge-
spielt in dieser Saison. Am
vergangenen Wochenende
gab es auswärts ein 2:2. Wie-
der ausgeglichen also. „Das
Spiel hätten wir aber gewin-
nen müssen“, schiebt Avcu
hinterher.
Einer der größten Konkur-

renten in Rott könnte der TuS
Geretsried sein. In der Liga ist
der Kontrahent noch unge-
schlagen. Respekt hat der
Trainer aber definitiv. „Ge-
retsried ist ein starkes Team,
gar keine Frage, schlagen
können wir es aber alle mal.“
Zu den anderenGegnern, den
SV Bad Tölz und den TSV

Rott/Landkreis – Noch zwei E-
Jugend-Teams aus dem Land-
kreis kämpfen am Samstag
um den Einzug in die Runde
der letzten 32 Mannschaften
Merkur CUP 2022. Nicht ganz
überraschend sind es der TSV
Murnau sowie der 1. FC Gar-
misch-Partenkirchen. Beide
Top-Vertreter aus der Region
hatten sich beim Kreisfinale
in Eschenlohe vor gut drei
Wochen noch ein heißes Du-
ell um die Nummer eins im
Landkreis geliefert: In der
Vorrunde hatte es noch ein
0:0 gegeben, im Finale später
aber setzten sich die jungen
Murnauer Drachen knapp
mit 2:1 durch. Nun treffen
sichdie beidenMannschaften
wieder – inderneueingeführ-
ten Qualifikationsrunde zum
Bezirksfinale für die Land-
kreise, die nur noch ein sehr
dünnes Feld für den Merkur
CUP vorzuweisen haben. Geg-
ner beim Turnier in Rott am
Lech sind die Vertreter aus
den Regionen Schongau, Bad
Tölz und Wolfratshausen.
Orhan Avcu geht mit einer

klaren Ansage ins Turnier:
„Logisch wollen wir Murnau
schlagen, auf eine Revanche
sind wir aber nicht aus“, be-
tont der Coach der Garmisch-
Partenkirchner Kicker. Viel-
mehr sieht er ein großes Ziel
vor Augen: „Wir wollen ins
große Finale, und das werden
wir auch schaffen.“
In Rott warten Vereine, ge-

gen die beide Mannschaften

rin Joana Plenk. „Vor allem
Lenggries schätze ich sehr
stark ein.“ Natürlich hat sich
auch den Lokalrivalen aus
dem Landkreis auf dem Zet-
tel. „Auchwennwir den 1. FC

Bereit: die Murnauer (v.v.l.) Franz Schulze, Henry Aurhammer, Silil Udu-
gal Mohottige, Lucas Jordan, Matthias Bauer, (h.v.l.) Alexander Reiner,
Julian Windisch, Henry Heiss, Kerem Karanfil, Trainer Johannes Reiner.

Starten die Mission Finale: Die FC-Kicker (v.v.l.) Diego Pacheco, Magnus Schralhammer,
Jack Syme, Severin Stechele, Toby Krieg, Bilal Sahintürk, (h.v.l.) Louis Janka, Manolya
Kücük, Orhan Avcu, Leon Mehmetaj, Sebastian Wittig, Anton Mendez. FOTOS: MAYR
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